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Monatsspruch noveMber

siehe,
das reich Gottes
ist mitten unter euch.
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Lukas 17,21hebräer  13,16 

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:  
Konto 5 350 115, Bankleitzahl 520 604 10 (Ev. Kreditgenossenschaft eG)

Monatsspruch oktober

vergesst nicht, Gutes zu tun und
mit anderen zu teilen; 
denn an solchen opfern
hat Gott Gefallen.
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Vertrauen
Wilhelm Busch hat einmal gesagt: „Wer 
andern zu wenig traut, der hat Angst an 
allen Ecken. Doch wer zu viel auf andre 
baut, der erwacht mit Schrecken.“ 

Ich kenne beides. 

Neulich war wieder mal so ein Mensch 
bei mir, von dem mir andere schon 
vorher sagten: „Dem kannst du doch 
nicht trauen!“ Und ich musste hinterher 
zugeben: Sie hatten Recht. Das Geld, 
das ich ihm geliehen hatte, habe ich nie 
wiedergesehen. Wieder einmal. Schade. 

Sollte ich also misstrauischer sein? 

In der Bibel jedenfalls ist das Misstrau-
en so alt wie Adam und Eva. Kaum ist 
Adam eingeschlafen, zählt Eva sorgfältig 
Adams Rippen nach – um sicherzuge-
hen, dass im Paradiesgarten keine an-
dere Frau im Spiel ist. Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser! 

Aber mal ganz ehrlich: Ich glaube, viele 
von uns sehnen sich einfach danach, 
dass wir zumindest unseren engsten 
Mitmenschen vertrauen können! Einfach 
so – ohne Kontrolle!

Ich glaube: Vertrauen ist immer ein Wag-
nis, aber eben ein Wagnis, das sich lohnt. 
Zum Beispiel das Vertrauen, mit dem 
ich meine besten Freunde auch mitten 
in der Nacht anrufen kann, wenn ich sie 
brauche. Das tut einfach gut, mit diesem 
Vertrauen habe ich gute Erfahrungen 
gemacht. Das macht uns stark – den 
Menschen, dem ich vertraue, und mich 
selbst. „Misstrauen ist ein Zeichen von 
Schwäche.“ So beschrieb es Mahatma 
Gandhi.

„Wer andern zu wenig traut, der hat 
Angst an allen Ecken; und wer zu viel auf 
andre baut, der erwacht mit Schrecken.“ 
Dieser Satz von Wilhelm Busch stimmt, 
denn es geht auch im Vertrauen um das 
gesunde Maß. Aber wem ich vertrauen 
kann, finde ich nur heraus, indem ich 
Vertrauen wage und nicht im Misstrauen 
oder meiner Ungläubigkeit verharre. 

Solche Erfahrungen wünsche ich uns, 
gerade in der nun wieder beginnenden 
grauen Zeit, wo wir immer eher mit ge-
senktem Kopf durch die Welt laufen.

Vertrauen wagende Grüße von 
Ihrem/Eurem Pastor
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Vom 7. bis 18. Juli 2013 ist der „Stall“ mit 
16 Jugendlichen und Betreuern nach 
Dalhaugen in Norwegen gefahren. Der 
Ort liegt am Espedalsee, 70 Kilometer 
nördlich von Lillehammer. Für viele 
Kinder war es die erste Fahrt weg von 
Zuhause.

Untergebracht waren wir in Holzhäus-
chen mit 1-, 2- und 3-Bett-Zimmern. 
Im Haupthaus haben wir gemeinsam 
gekocht, gegessen und wenn das Wetter 
nicht so schön war, Spiele gespielt. Die 
Quelle auf dem Gelände versorgte uns 
nicht nur mit frischem Trinkwasser, son-
dern wurde auch zum Kochen, Waschen, 
Zähneputzen und Duschen genutzt. Wir 
heizten die Öfen mit Holz. Auf Fernseher, 
Internet und Telefon mussten die Kinder 
und Jugendlichen in den Tagen ver-
zichten. Diese so einfache, aber schöne 
Lebensweise war für viele Mitreisende 
eine ganz neue Erfahrung. Auch die 

anfänglichen Schwierigkeiten mit den 
einfachen Toiletten stellten so manchen 
Jugendlichen vor eine Herausforderung, 
wurden aber schnell gemeistert.

Jeden Tag haben wir gemeinsame 
Unternehmungen gemacht. Die erste 
Wanderung führte in das Höhlensys-
tem Helvete (norwegisch für Hölle). 
Außerdem bestiegen wir drei Berge. 
Eine Leistung, die für einige von uns 
eine große Herausforderung darstellte. 
In Lillehammer erklommen wir die 900 
Stufen der Skischanze im Olympiapark 
und genossen die Aussicht. Einen Tag 
besuchten wir das Wegemuseum. Dort 
erfuhren die Jugendlichen in einem ein-
stündigen Vortrag mit Rundgang durch 
einen Tunnel alles über die Entstehungs-
geschichte des Wegebaus in Norwegen. 
Der absolute Höhepunkt der Reise war 
jedoch die Fahrt zum Geiranger Fjord. 
Schon die Fahrt dorthin war beeindru-

„Stall“-Freizeit in norwegen
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ckend. Wir fuhren durch die Wolken und 
staunten über die Natur mit den unzäh-
ligen Wasserfällen und die Serpentinen-
straße ins Tal.

Das Wetter ließ eine ausgiebige Nutzung 
der neuen Badeinsel zu und alle Kinder 
und Jugendlichen hatten ihren Spaß.

Abende verbrachten wir mit vielen 
Spielen, allen voran „Die Werwölfe vom 
Düsterwald“.

Es wurde viel gelacht und die gemeinsa-
men Aktionen und Essenzubereitungen 
unter ganz einfachen Lebensbedin-
gungen ohne die Hektik des Alltags 
während der zehn Tage schweißten die 
Gruppe zusammen und ließen es zu, die 
eindrucksvollen Momente in der norwe-
gischen Natur zu genießen.

Martin herrMann
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(k)eine ganz normale nacht 
Münsterschlaf vom 23. zum 24. august 2013

Kurz vor 17 Uhr war es noch ganz ruhig 
im Doberaner Gemeindehaus und Pfarr-
garten. Doch kurze Zeit später kamen El-
tern, um ihre Kinder zum Münsterschlaf 
zu bringen, Gepäck wurde beschriftet 
und verstaut und die Kleinen tobten 
draußen bei sonnigem Wetter.

Insgesamt 76 Kinder, 15 jugendliche 
Betreuer und 12 Erwachsene waren der 
Einladung von Gemeindepädagogin 
Anne Jax gefolgt, nach der Sommerpau-
se die Gemeindearbeit mit einer Nacht 
im Münster zu beginnen. Mittlerweile 
zum vierten Mal sammelten sich Müns-
terschläfer im Gemeindegarten. Nach 
ein paar Spielen und näherem Kennen-
lernen wurde in den neu entstandenen 
Münsterschlaf-Familien gemeinsam das 
Abendbrot vorbereitet. Die „CCs – coole 
Christen“ kochten Nudeln, „Die Namen-
losen“ machten Tomatensoße, Käse 
reiben war Aufgabe für „Die blonden 
Schwäne“, Quark und Obst bereiteten 
die „Rock-Girls“ und die „Münsterche-
cker“ zu und Teigfladen wurden von 
der Gruppe „Keine Ahnung“ im neuen 
Lehmofen gebacken.

Nach dem köstlichen Mahl übten die 
Kinder in ihren „Familien“ Sketche ein, 
die sie wenig später zum Abendpro-
gramm vorspielten. Bei der Aufführung 
wurde viel gelacht und zwischendurch 
der Musik gelauscht, die die Münsterfüh-
rungsgruppe auf altertümlichen Instru-
menten spielte.

Anschließend gingen alle möglichst leise 
ins Münster zur Komplet, einer alten 
Gebetsform der Mönche, bei der viel 
gesungen wird. Die außergewöhnlich 
musikalische Münsterführungsgruppe 
und der Kantor haben dabei die Kinder 
und die dazu geladene Gemeinde sicher 
geführt. Auch wenn es sehr beeindru-
ckend war, fielen den ersten die Äuge-
lein schon zu. Also hieß es bald: Sachen 
holen und Betten bauen. Dann noch 
schnell Zähne putzen im nächtlichen 
Gemeindegarten und im Schlafanzug 
in der Kirchenbank versammeln zum 
Glücksbringertauschen, bevor alle in ihre 
Schlafsäcke kriechen durften. Gegen 
halb zwei verstummte so langsam das 
letzte Gemurmel und man hörte nur 
noch das ruhige Atmen von über 100 
Münsterschläfern, vereinzelte Seufzer 
und das Wispern des Münsters.
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Samstagfrüh um halb acht wurden alle, 
die noch schliefen, von sanfter Orgelmu-
sik geweckt. Und es dauerte ein, zwei 
Momente, bis man realisierte, wo man 
sich gerade befand. Es ist schon beson-
ders: im Schlafsack zu liegen, der Musik 
zu lauschen, die von der Morgensonne 
bestrahlte Marienfigur am Blätterkreuz 
zu betrachten, die Höhe des Gewölbes 
über sich, das Grabmahl eines mecklen-
burgischen Herzogs unter einem …, den 
ganzen Hochaltarraum wahrzunehmen, 
voller Matten, Schlafsäcken und Kindern 
… Doch dann hieß es, schnell Sachen 
zusammenpacken, denn bald würden 
die ersten Touristen vor der Tür stehen, 
die diesen besonderen Kirchenraum nie 
so erleben dürfen wie wir in den vergan-
genen Stunden. Im Gemeindegarten 
wartete schon das Frühstück mit beleg-
ten Brötchen und warmem Kakao, wel-
ches vom Helferkreis vorbereitet wurde. 
Gut gestärkt, ging es in den bewährten 

Kleingruppen los zur Rallye quer durch 
die Stadt. Es wurden große Papierboote 
im Bachgarten zu Wasser gelassen, Kräu-
ter im Klostergarten erschnüffelt und 
Haferflocken im Reformhaus gemahlen. 
Zurück am Gemeindehaus bastelten die 
Kinder gemeinsam ein Kugelpendel, 
denn was eine/r von uns tut, betrifft 
auch die anderen. Wir bleiben verbun-
den, auch wenn wir jetzt auseinander-
gehen. Und auch, wenn bald darauf alle 
Münsterschläfer abgeholt wurden und 
langsam wieder Ruhe einkehrte, hoffen 
wir, dass diese Verbindung lange beste-
hen bleibt und alle die ereignisreiche 
Nacht in Erinnerung behalten.

Vielen Dank an alle Helfer, Beteiligten 
und auch an die Kinder für die schöne 
gemeinsame Zeit. 

text: teaMerin Johanna strassburG,  
erGänzunGen: GeMeindepädaGoGin anne Jax
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Ob sich der Gebäude verhüllende Künst-
ler wohl auch hier betätigt hat?? 

Diese Frage steht manchem Besucher 
und Einheimischen ins Gesicht geschrie-
ben, wenn man sie beim Betrachten der 
derzeitigen Gebäudehülle an unserem 
Amtshaus beobachtet. Diese weiße 
Verkleidung ist die „Schutzhaut“ für das 
Gebäude; Schutz nach innen gegen 
Feuchtigkeit und Wetterunbilden, Schutz 
nach außen gegen Staub und am Beginn 
auch gegen das Ausbreiten von Schad-
stoffen, die sich im Dachraum befanden.

Lange haben wir auf den Baubeginn und 
die ersten Bauarbeiten warten müssen. 
Fehlende Förderbescheide, die durch Zu-
stimmungen zu einem vorzeitigen Bau-
beginn zwischenzeitlich ersetzt wurden, 
Zeit beanspruchende, jedoch zwingend 
erforderliche, öffentliche Vergabever-

fahren und erzielte Angebotspreise, 
die unser sehr eng bemessenes Budget 
überzogen, bedurften einer Bearbei-
tung und Klärung. Inzwischen gehören 
fast alle diese Dinge der Vergangenheit 
an und wir haben die Aufträge für 17 
Gewerke vergeben können.

Eine Reihe bekannter Unternehmen aus 
unserer heimatlichen Umgebung haben 
begonnen, die erforderlichen Bauarbei-
ten anzupacken. Ein Blick durch die we-
nigen Schlitze in der Gebäudehülle lässt 
unschwer erkennen, dass das Gebäude 
im östlichen Teil weitestgehend abgetra-
gen wurde, lediglich die Außenmauern 
existieren noch in Bruchteilen; die einsti-
gen Dachbinder stehen auf dem Bau-
stellengelände, abgedeckt und gesichert 
und auf den Wiedereinbau wartend. 
Diese baulichen Schritte waren erforder-
lich, um die Lasten aus dem Dach und 

„christo in bad doberan?“
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den Geschossen abzutragen, um letzt-
lich einen fast unbelasteten Baugrund 
zu schaffen. In dieser Ebene bewegt 
sich momentan die Spezialtechnik des 
Unternehmens „Jet.Bau“, das eine Bau-
grundstabilisierung in größeren Tiefen 
ausführt, um die neu hinzukommenden 
Lasten unseres künftigen Saales, der mit 
einer Stahlbetondecke überspannt sein 
wird, aufnehmen und in den Baugrund 
ableiten zu können. Ein aufwendiges, 
aber wirkungsvolles Injektionsverfah-
ren, das den Vorlauf für die künftigen 
Wandausbildungen darstellt.

Wer die Gelegenheit hatte, die derzeiti-
gen Bauarbeiten direkt in Augenschein 
zu nehmen, zeigt sich meistens sehr 
betroffen vom Zustand des Gebäudes. 
Ganz besonders die Fachwerkteile sind 
zu einem großen Teil so stark verschlis-
sen, dass es erstaunlich erscheint, dass 
sie bis heute das Gebäude tragen. 
Zimmerleute und Maurer werden in 
den kommenden Wochen und Monaten 
ihr Bestes geben, die Standsicherheit 
wieder herzustellen und dem Bauwerk 
seinen einstigen Glanz wieder zu verlei-
hen; der Weg ist aber noch ein langer!

Wir dürfen dankbar auf neuerliche Un-
terstützung schauen. Vor kurzem über-
brachte unserer Gemeinde der Minister 
für Energie M-V, Herr Schlotmann, einen 
Förderbescheid, der uns in die Lage 
versetzt, einerseits ein sehr modernes 
Heizungssystem einschließlich der da-
zugehörigen Bauleistungen umzusetzen 
und andererseits dem Klimaschutzkon-
zept unserer Nordkirche zu entsprechen, 
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
die Klima schädigende Kohlendioxyd-
belastung bis 2015 um 25 % zu reduzie-
ren. Eine Aufgabe, die wir neben allen 
baulichen Aspekten zu Bewahrung der 
Schöpfung gleichlaufend bewältigen 
möchten.

Wir freuen uns aber auch sehr darüber, 
dass immer wieder Menschen durch 
Spenden zum Werden und Wachsen un-
seres Gemeindezentrums beitragen. All 
denen sei auch auf diesem Wege herz-
lich gedankt; ist es doch in jedem Fall ein 
wichtiger Mosaikstein für die Vollendung 
unseres Vorhabens am Jahresende 2014.

Franz berndt 
bauausschussvorsitzender kirchenGeMeinde
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greifswalder kinderdomführer zu gast

Am Sonnabend, dem 7. September 
erwartete eine Bank voll fröhlicher 
Kindermünsterführer den einfahrenden 
Zug. Dem entstiegen nach zweistün-
diger Fahrt neun Greifswalder Kinder-
domführer mit ihren Leiterinnen Frau 
von Randow und Frau Schweikhart zu 
einem Gegenbesuch im Münster. Es ist 
tatsächlich schon ein Jahr her, dass wir 
in Greifswald durch den Dom geführt 
wurden und in der Kranstube gemein-
sam Kaffee getrunken haben … Aber 
zurück in der Gegenwart durften wir 
gleich von einem Greifswalder Kind 
die Legende um die Namensgebung 
des Molli hören und bei herrlichstem 
Sonnenschein unsere kleine Stadt prä-
sentieren. Auf dem Klostergelände ging 
es aus dem Schatten der Bäume rauf 
aufs warme Gewölbe des Münsters, für 
den besseren Überblick. Hier führte Frau 
Heider uns bis hinauf zu den Glocken. 
Anschließend, richtig hungrig, ließen wir 

uns zu einem gemeinsamen Nudelessen 
im Pfarrgarten nieder und genossen die 
klösterliche Ruhe. Im Münster ließen sich 
die Greifswalder in kleinen Gruppen von 
unseren Kindern führen und bedankten 
sich anschließend für die bereichernden 
Eindrücke und Impulse für die eigene Ar-
beit in Greifswald. Kleine Auswertungs-
gespräche rundeten den Tag ab und ich 
stimme mit Frau von Randow überein, 
wenn sie nach diesem Tag als Dank in 
einer E-Mail schreibt: „Auch die beiden 
Gruppen nähern sich allmählich immer 
mehr an, deswegen wäre es schön, wenn 
wir irgendwie den Kontakt halten und 
pflegen können.“

Im Namen der beteiligten Kindermüns-
terführenden Janne, Karl, Amy, Ebba, 
Katharina, Jannika, Rommy, Anna und 
Leandra kann ich sagen, wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen mit den Greifswal-
der Kollegen.

anne Jax
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Wir freuen uns auf die jährliche Tradition, 
den 11. November mit Martinslieder-
singen und Bläsern am Kamp, einem 
Lampionumzug mit Ross und Reiter, 
einem Martinsspiel von den großen 
Christenlehrekindern in der Ruine des 
Wirtschaftsgebäudes, mit dem Teilen der 
Hörnchen und einem großen Feuer der 
freiwilligen Feuerwehr zu begehen. 

Herzliche Einladung für Jung und Alt.

du:
• bist am 24. Dezember in Doberan, 
• bist zwischen 6 und 99 Jahre alt, 
• magst biblische Geschichten,
• verkleidest Dich gern,
• schlüpfst gern in eine andere Rolle,
• hast kein Problem damit, Dich zum Löffel zu machen, 
• möchtest anderen Menschen ein besonderes Weihnachtserlebnis schenken,
• kommst freiwillig (alle Proben: 29.11., 6.12., 13.12., 20.12. und 23.12.), 
• magst es gern auch bisschen gemütlich mit Plätzchen und Tee oder Glühwein,
• meldest Dich verbindlich bis zum 1. November bei Anne Jax an?
 
Dann bist Du unser Mann/Frau/Kind!  
Dich haben wir gerade noch gebraucht für unser 20-köpfiges Laienspielteam! 

Willkommen bei den Krippenspielproben an den Freitagen s. o. von 16 bis 17.30 
Uhr, am 23.12. von 9 bis 12 
Uhr und zur Aufführung 
am 24.12. um 14 Uhr in der 
Christvesper.

anne Jax und teaM

einladung zum martinsfest

Martinsfest 
am Montag, dem 11. November  

Lampionumzug mit dem Heiligen Martin  
um 17 Uhr ab Kamp

krippenspieldarstellende gesucht!
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Heute erzählen wir Euch mal eine Geschichte. Wir, das sind: 
Pia, Franziska, Kurt, Lene, Pier, Finja, Anna, Lucas, Willem. Leider sind Arne, 
Lenja und Pia Larissa heute krank. Wir gehen dienstags von 15.30 bis 16.30 
Uhr zur Christenlehre und beschäftigen uns grad mit einem Thema, das 
Lene und Pia in 
einem Rätsel ver-
steckt haben.

In unserer Stunde 
heute geht es um 
den Turmbau zu 
Babel. Das war so:

Früher sind die 
Menschen durch 
die Wüste gezo-
gen, sie hatten 
erst eine einzige 
Sprache. Sie fan-
den in der Wüste 
einen schönen 
Platz, dort woll-
ten sie einen 
großen Turm bauen. Der Turm sollte bis in den Himmel reichen, bis zu Gott.

Gott fragte sich, wie das wohl weitergehen würde. Der Turm wurde immer 
höher und höher. Aber Gott musste immer noch auf den Turm herabschau-
en, so klein war der Turm für Gott. 

Da vermischte Gott die Sprachen, so dass keiner mehr den anderen verste-
hen konnte. Und die Menschen konnten nicht mehr an dem Turm weiter-
bauen und sie gingen auseinander. Sie gingen nach Norden, Süden, Osten 
und Westen und merkten, dass sie ohne Gott nichts schaffen konnten.

Aber mit Gott an unserer Seite ist fast alles möglich, z. B. unser Turmbau zu 
Doberan. Unsere Erkenntnis steht an der Spitze, wenn Ihr es auf dem Foto 
nicht lesen könnt, dann sucht den Turm im Münster.

Geschichte nacherzählt von Franziska
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Hier seht Ihr uns bei unserem Turm-
bau im Münster und habt selbst noch 
was zu tun, wenn Ihr das Bild daneben 
ausmalen wollt …

 
 

Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr 
Montag Kinder führen Kinder (4.–6. Klasse) 15.15–16.15 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Christenlehre (1.–2. Klasse)  14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (3.–4. Klasse)  15.30–16.30 Uhr
Mittwoch Christenlehre (5.–6. Klasse) 16.00–17.00 Uhr
 soundcheck (5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag Münsterküken (3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (1.–4. Klasse)  16.00–17.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!

Bitte denkt schon mal daran, dass im Dezember keine Christenlehre stattfindet. 
Dienstags dafür 14.30 bis 16.30 Uhr Adventsbasteln gern mit Eltern im „Stall“ und ab 
dem 29.11. freitags von 16–17.30 Uhr Krippenspielproben für Alt und Jung.
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Wir laden ein

gottesdienste im Oktober
3.10. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Münster
6.10. 9.30 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst Münster 
  mit Kinderchören  
  Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich zu Suppe, Schmalz- 
  broten, Kaffee und Tee in den Treffpunkt Suppenküche eingeladen.

 14 Uhr Erntedank taufe Althof
13.10. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster
20.10. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl  Münster
27.10. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
30.10. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
31.10. 10.30 Uhr Gottesdienst der Kirchenregion Doberan 
  zum Reformationstag in Lichtenhagen-Dorf

gottesdienste im november
3.11. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster 
 14 Uhr „Hubertusmesse“ Münster
7.11. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Gemeindehaus
10.11. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster
17.11. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
20.11. 19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
  zum Buß- und Bettag Münster
23.11. 14 Uhr Andacht zum Ewigkeitssonntag  Kapelle Heiligendamm
24.11. 9.30 Uhr  Gottesdienst zum 
  Ewigkeitssonntag abendmahl Münster
 14–16 Uhr  Offene Kapelle und Gedenken Althof
 15 Uhr  Andacht Friedhofskapelle 
   Doberan
27.11. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus

gottesdienste dezember (I. hälfte)
1. advent  
1.12. 9.30 Uhr Familiengottesdienst kirchenkaffee Münster
2. advent 
8.12. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kom-
men? Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro 
unter Tel. 16439!

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst im Münster 
und parallel dazu Kindergottesdienst. Sie sind herzlich 
willkommen!
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andacht in der Seniorenresidenz „ehm Welk“
Jeden 1. Montag im Monat um 14 Uhr.

bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr. Kontakt: Kantorin i. R. M.-L. 
Förster, Tel. (03 82 03) 1 56 12

kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindehaus. Das Angebot 
ist für alle Personen geeignet.

Veranstaltungen im Oktober 
1.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
achtung! terminveränderung des seniorennachmittags:
2.10. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus 
  (Näheres siehe S. 21)
12.10.  Kulturnacht Münster
12.10. 9–13 Uhr Konfiprojekt Gemeinedehaus
25.–27.10.  Klausurtagung Kirchengemeinderat Hiddensee
25.–27.10.  9–14 Uhr Münsterfamilie Gemeindehaus
31.10. 17 Uhr Bläsermusik  Münster
  zum Reformationstag 
 
Veranstaltungen im november
5.11. 15 Uhr Helferkreis
10.–20.11.  18.18 Uhr „solidarisch?“, so lautet das neue  Münster 
  Motto der 34. Ökumenischen  
  FriedensDekade  

11.11. 17 Uhr Martinstag mit Martinsspiel Auf dem Kamp/ 
  und Laternenumzug am Münster
13.11. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus 
  Plattdeutscher Nachmittag mit Klaus Kronke
23.11. 9–13 Uhr Konfiprojekt Gemeindehaus
 
Veranstaltungen im dezember (I. hälfte)
ab 1.12.  18 Uhr Lebendiger Adventskalender s. Plan
3.12. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
11.12. 15 Uhr Seniorenadventsfeier Festsaal

Vorkonfirmandentreff
mittwochs 18 Uhr
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auS unSerem gemeIndeleben

im Doberaner Münster

EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE BAD DOBERAN  
KLOSTERSTRAßE 2  

18209 BAD DOBERAN

K
Sonntag, 6. Oktober um 16.00 Uhr:
 
   

Freitag, 25. Oktober um 17.00 Uhr:
 
   

Donnerstag, 31. Oktober um 17.00 Uhr:
 
   

   Projektchor und Kammermusikensemble 

der Adventgemeinden Hansa und Niedersachsen

Leitung: Gottfried Nestler, Yotin Tiewtrakul  

 

   mit dem Aachener Chor „KataStrophe“ 

Leitung: Manfred Gnädig 

 

   mit Posaunenchören aus der Region Bad Doberans

Leitung: Matthias Bönner 

 

IN EIN HAUS AUS LICHT

CHORMUSIK BLÄSERMUSIK 

ERNTEDANKFEST

UA der Kantate „In ein Haus aus Licht“ von Y. Tiewtrakul 

Bachkantate „Aus der Tiefe rufe ich, Herr zu dir“ BWV 131

Geistliche Gesänge von Schütz, Dvorak & Rheinberger

Samstag, 14. Dezember um 17.00 Uhr:
 
  

Samstag, 30. November um 17.00 Uhr:  Freitag, 6. Dezember um 19.00 Uhr: 

   
Münsterchor Bad Doberan/ Ökum. Chor Satow

Instrumentalisten der Kreismusikschule Bad Doberan

Leitung: Matthias Bönner

                    

 

Samstag, 12. Oktober um 21.00 Uhr:
 
 GESANG & ORGEL

DOBERANER KULTURNACHT

MUSIKALISCHE VESPER

ZUM 1. ADVENT

ZUM 3. ADVENT

ZUM 2. ADVENT

ZUM 4. ADVENT

REFORMATIONSTAG

Matthias Bönner    Guido Lex (Bariton) (Orgel)

BLÄSER & ORGEL

WEIHNACHTSKONZERT 

ORGELMUSIK 

CHORMUSIK
Posaunenchöre aus der Region Bad Doberans
Leitung : Uwe Pilgrim & Matthias Bönner

Reriker Heulbojen / Lehrerchor Bad Doberan
Leitung: Horst Schirmer

Donnerstag, 19. Dezember um 19.00 Uhr:  

Montag, 30. Dezember um 17.00 Uhr:  

HEINRICH SCHÜTZ: 

WEIHNACHTS-HISTORIE SWV 435 mit Schülern des Gymnasiums Bad Doberan

Orgel: Matthias Bönner

ZUM JAHRESAUSKLANG

EINTRITT FREI ZU  VERANSTALTUNGENALLEN  (außer 30.12.)

 
AM AUSGANG BITTEN WIR SIE UM EINE SPENDE EINTRITT: 10,- / 7,-
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… und dies alles mit viel begleitender 
Chor- und Instrumentalmusik. Beim 
Zusammenstellen der Musiktermine für 
einen neuen Handzettel bis zum Jahres-
schluss aufgrund zur Neige gegangener 
Konzertbroschüren kam mir wieder 
der Kanon in den Sinn. Die diesjährige 
Konzertreihe mit so zahlreichen musika-
lischen Erlebnissen liegt frisch hinter uns 
und ich merke dennoch: Es musizieren 
wirklich so viele, viele Menschen bis 
Silvester bei uns im Münster weiter – in 
Konzerten, im Gottesdienst, darunter 
auch besonders viele Doberaner im 
Advent. So schwebt dieses Wort wie 
ein Motto über dem Ende des alten, 
aber auch über dem Anfang des neuen 
Kirchenjahres. So wird es am Erntedank-
fest ein großes Miteinander, wenn das 
Treffen der norddeutschen Adventisten 
uns eine Bachkantate und eine Urauffüh-
rung (!) mit großem Chor und Orchester 
beschert. Aber auch viele musikalische 
Vespern und Kleinkonzerte, die uns lü-
ckenlos bis zum Heiligen Abend beglei-
ten: Informieren Sie sich bitte sorgfältig 

mittels des Handzettels, der hier abge-
druckt ist, aber auch im Gemeindehaus, 
Münster und vielen anderen Stellen aus-
liegt (Infos natürlich auch unter www.
muenster-doberan.de). Und dies ALLES 
auch noch bei freiem Eintritt (außer 30. 
Dezember)…

Auch die Gottesdienste feiern unsere 
Chöre mit: am 6.10. (Erntedank) der 
Kinderchor, am 27.10. der Jugendchor, 
am 17.11. (Volkstrauertag) der Posau-
nenchor, am 24.11. (Ewigkeitssonntag) 
der Münsterchor. 

Inzwischen ist also die Kirchengemeinde 
eine sehr singbegeisterte, wobei diese 
Begeisterung beim Kindergarten ansetzt 
und sich durch alle Stil- und Chorrich-
tungen zieht. Sie ist übergemeindlich, 
gruppenübergreifend, überkonfessionell 
und überdies offen und einladend, zu 
jeder Zeit – „in vielen bunten Farben 
woll‘n wir (Gott) was sagen“ … Denn so 
bringt es uns viel Licht in diese kommen-
de dunkle Herbst- und Winterzeit. 

Lasst uns tönen, bunt und hell sein …, 
Ihr/Euer Matthias Bönner

„lasst uns miteinander danken und loben, beten und 
bitten, trauern und hoffen …“
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Wir sind der neue Konfirmandenkurs: 
Jonas Westendorf, Celine Ecke, Stephane 
Ewig, Jonas Schröder, Johann Schim-
ming, Johanna Marie Albrecht, Johan 
Goedeke, Luisa Molkentin, Aleksander 
Odening, Sarah-Michell Schaper, Fran-
ziska Fahl, Vinccent Abel, Josephine Sa-
bisch, Niklas Dimter, Friedrich Memmler, 
Leefke Lampen, Josefine Lampen, Jakob 
Geigle, Henoch Feller, Solvig Mahnke, 
Wenke Sander, Tjelle Sass, Theresa von 
Heydebreck, Samuel Scharf, Lennard 
Bauer.

Seit Ende August treffen wir uns jeden 
Mittwoch um 18 Uhr zum Unterricht. Im 
Anschluss an die gemeinsamen 45 Minu-

Der Sommer neigt sich dem Ende ent-
gegen und mit Beginn der Herbstzeit 
startet im „Stall“ das „Mittelalter, Münster 
und mehr“-Projekt, gefördert von der 
„Ich kann was!“-Initiative der Telekom 
Stiftung. 

Ziel des Projektes ist es, das Leben der 
Menschen im Mittelalter kennenzu-

ten sind die Vorkonfis zum Abendbrot in 
den „Stall“ eingeladen.

Im zweiten Kursjahr werden wir uns 
an einem Samstagvormittag im Monat 
treffen. 

… und die „Stall“-Zeit für Konfirmier-
te (und andere in diesem Alter) am 
Mittwoch:

Jeden Mittwoch ist „Stall“-Zeit von 18 
bis 20 Uhr für Jugendliche. In dieser 
Zeit sind immer Mitarbeitende aus dem 
„Stall“ und andere Hauptamtliche aus 
der Gemeindearbeit da. Gemeinsam 
wird ein Abendbrot für alle zubereitet, 
geredet, gespielt und geplant, welche 
Unternehmungen es für die Jugendli-
chen in den nächsten Wochen geben 
soll. Die Ideen reichen von einer Fahrrad-
tour (in einer wärmeren Jahreszeit) über 
einen Spiel- und Filmabend bis zu einer 
Übernachtung im „Stall“. Neue Ideen 
können gerne eingebracht werden!

Herzliche Einladung zur „Stall“-Zeit!

lernen. Was haben die Menschen im 
Mittelalter gemacht, was war früher für 
die Menschen wichtig?

An einem Nachmittag in der Woche, bis 
zu den nächsten Sommerferien, werden 
wir uns mit den Menschen und dem 
Leben des Mittelalters beschäftigen. 
Geplant sind unterschiedlichste Aktivi-

neuer konfirmandenkurs …

neues aus dem „Stall“
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täten, von sportlich bis feinmotorisch 
kniffelig, Holzbearbeitung, Instrumente 
selber bauen, Hand- und Bastelarbeiten 
sowie die Erforschung der Lebensmittel 
des Mittelalters. Ein weiterer Schwer-
punkt des Projektes werden Kräuter und 
ihr vielseitiger Einsatz sein. Wir wollen 
Kräuter sammeln, sie in Lebensmitteln 
verarbeiten, Kräuterkissen herstellen 
und eine Kräuterspirale anlegen. Nicht 
zu vergessen sind das Leben der Mön-
che und die Erforschung des Münsters. 
Einige Nachmittage wollen wir gerne 
nutzen, um die Geheimnisse und die 
Geschichte des Münsters zu erforschen.

Zusätzlich zum Mittelalterprojekt stehen 
die Angebote des „Stall“s weiter zur 
Verfügung. Montags, mittwochs und 
freitags lädt der „Stall“ ab 13 Uhr alle 
Kinder und Jugendlichen zum Kochen, 
Musikmachen und zu individueller Be-
schäftigung ein.

Gerne wollen wir mit Jugendlichen an 
unserem Internetauftritt arbeiten und 
die „Stall“-Seite informativ und anspre-
chend gestalten.

Montags ab 16.30 Uhr trifft sich die 
Sprachtrainingsgruppe für junge Zuge-
wanderte, um ihre Sprachkenntnisse zu 
verbessern. 

Mittwochs von 14 bis 16 Uhr wird wieder 
genäht und ab 18 Uhr findet der thema-
tische Gruppenabend für Jugendliche 
statt.

Interessierte Kinder und Jugendliche 
sind herzlich eingeladen, ihre Freizeit im 
„Stall“ zu verbringen, um sich mit eige-
nen Ideen in die Gestaltung des „Stall“s 
einzubringen. 

Wir freuen uns auf Euch. 
anJa und Martin

einladung zum lebendigen adventskalender

Zum zweiten Mal möchte unsere 
Kirchengemeinde zum lebendigen 
Adventskalender in Bad Doberan und 
Umgebung einladen. Familie Molkentin 
eröffnet diesen am Sonntag, dem 1. De-
zember um 18 Uhr im Rosenwinkel. Auch 
an den folgenden 22 Tagen öffnet sich 
jeweils um 18 Uhr ein Fenster. Alle Kin-
der und Erwachsenen sind herzlich ein-
geladen, Gast vor einem anderen Haus 
zu sein und ein neues Adventsfenster 

zu bewundern. Wir gehen gemeinsam 
auf Weihnachten zu, mit dem Advents-
licht, das wie eine Lichtspur von Ort zu 
Ort getragen wird, mit Liedern, Texten, 
weihnachtlichen Leckereien, Musik und 
nachbarschaftlichem Zusammensein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
kommen Sie einfach spontan vorbei. In 
der ersten Dezemberwoche werden bei 
folgenden Familien und Einrichtungen 
die Adventsfenster „geöffnet“.
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So, 1. Dezember  Familie Molkentin, Rosenwinkel 10 
Mo, 2. Dezember  Familie Offereins, Am Bollhäger Fließ 11 
Di, 3. Dezember Familie Kronke, Gartenstr. 16, Heiligendamm 
Mi, 4. Dezember  Familie Schneider, Finkenweg 8 
Do, 5. Dezember  Schuhhaus Boock, Am Kamp 3 
Fr, 6. Dezember Christliche Münster Schule Bad Doberan,  
   Thünenstraße 18

Die Losungen 2014  
sind im Münster erhältlich.

Normaldruck  3,90 € 
Großdruck 4,90 €

Meckl. Kirchenkalender 2014   11,80 €

doberaner münster zur kulturnacht 12. Oktober 2013 
programm

17.00 Uhr  Führung für Kinder  
18.00 Uhr Abendführung im Münster  
18.30 Uhr Gewölbe-, Turm- und Glockenführung  
19.00 Uhr Abendführung im Münster  
19.30 Uhr Gewölbe-, Turm- und Glockenführung  
20.00 Uhr Abendführung im Münster  
20.30 Uhr Gewölbe-, Turm- und Glockenführung  
21.00 Uhr Abendmusik im Münster für Gesang und Orgel  
  Bariton: Matthias Bönner, Orgel: Guido Lex

Münster geöffnet: 9–22 Uhr 
Beinhaus geöffnet: 17–20 Uhr
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Porta patet – cor magis
Die Münsterfamilie Doberan lädt wäh-
rend des diesjährigen Herbsttreffens 
vom 25. bis 27. Oktober 2013 herzlich 
zur gemeinsamen Feier der Tageszeiten-
gebete in das Münster ein:

Freitag, 25. Oktober 2013, Komplet 22 Uhr

Samstag, 26. Oktober 2013, Mette 9.15 
Uhr, Mittagsgebet 12 Uhr, Komplet 22 Uhr

Die Stundengebete werden nach den 
Ordnungen gesungen, die im Evangeli-
schen Kirchengesangbuch abgedruckt 
sind. Diese sind unter den Nummern 727 
ff. zu finden.

Wir freuen uns auf Zuhörerinnen und 
Zuhörer sowie Mitsängerinnen und 
Mitsänger.

landschaften und Jahreszeiten 
Gedichtlesung 
Am Mittwoch, dem 2. Oktober 2013 um 
15 Uhr liest der Berliner Autor Wolf-
gang Prietsch im Gemeindehaus der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Doberan, 
Klosterstraße 2, eigene Gedichte und 
humorvolle Kurzgeschichten. Die im 
eingängigen Stil geschriebenen Gedich-
te entstanden auf Wanderungen in der 
Mark Brandenburg und an der Ostsee-

küste und behandeln die Schönheit der 
Landschaft in den verschiedenen Jahres-
zeiten. Zwei humorvolle Kurzgeschichten 
aus der Sicht eines Großvaters auf seine 
Enkel komplettieren die Lesung, zu der 
Zwischenmusik erklingt. 

Eintritt ist für jedermann frei, Spende für 
die Seniorenarbeit herzlich erbeten.

Taufen Beerdigungen

Trauungen

Taufen Beerdigungen

Trauungen

Robert Strauß  Anja Fiege  
Katharina Bahn  Finja Fiege 
Noah Bahn  Paul Brandt

Alfred Polnisch 
Gisela Jenssen 
Liselotte Dedow  
Bruno Magdanz 
Marie-Louise Timm 
Rita Keil

Jan Erik Kjernsbekk und Gabriela Benecke 
Jan Rieckhoff und Peggy geb. Preußner 
Sebastian Plieger und Friederike geb. Busch
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treffpunkt Suppenküche – gründung eines Fördervereins

gemeindefest

Der Treffpunkt Suppenküche ist ein we-
sentlicher Bestandteil der Arbeit unserer 
Kirchengemeinde geworden. Er finan-
ziert sich hauptsächlich aus Spenden. 
Der Spendeneingang ist hoch. Er kann 
aber nicht die anfallenden Personalkos-
ten abdecken. Da es in den vergangenen 
Jahren keine Förderung der Personalkos-
ten gab (in 2013 übernimmt das Sozi-
alministerium ca. 90 % der anfallenden 
Personalkosten), ist ein großes Defizit 
entstanden.

Um den Fortbestand des Treffpunkts 
abzusichern, muss das Defizit abgetra-
gen werden. Dabei könnte ein Förder-
verein eine große Unterstützung sein. 
Mitgliedsbeiträge und durch den Verein 
eingeworbene Spenden könnten dazu 
beitragen, dass das vorhandene Defizit 
verringert und der laufende Betrieb 
weiter finanziert werden kann. 

„Kommt, wir bau‘n ein Haus“ war das 
Motto des Gemeindefestes, das wir am 
10. August feiern konnten – ein rau-
schendes Fest für Groß und Klein, das 
am frühen Nachmittag begann und am 
späten Abend endete. Das Organisati-
onskomitee, bestehend aus Brunhild 
Brokopp, Heike Fiedler-Römhild, Anne 
Jax, Karin Rose, Ulrike Rungberg und 
Christina Strehlow, hatte ein vielfälti-
ges Programm zusammengestellt. Das 
Komitee konnte dabei liebgewonnene 
Traditionen übernehmen und auch ein 
paar neue Dinge einbauen. Unser Pastor 

Dieser Förderverein soll in Kürze ge-
gründet werden. Zur Mitarbeit in diesem 
Verein sind alle eingeladen, die den Treff-
punkt und seine Arbeit erhalten wollen. 
Über den Termin zur Vereinsgründung 
wird öffentlich informiert werden.

Der Kirchengemeinderat und die Mitar-
beitenden des Treffpunkts würden sich 
freuen, wenn sich viele an der Arbeit 
eines solchen Fördervereins beteiligten.

Für Rückfragen und weitere Informa-
tionen stehe ich gerne zur Verfügung 
(0176/64821835).

barbara niehaus

musste, eigentlich wie immer, den Re-
genschauer abwarten, bis er mit seiner 
Andacht beginnen konnte. Zum Glück 
gab es genügend Zelte, sodass niemand 
so richtig nass werden musste. Der gute 
Kuchen und die Waffeln, mit denen 
der Helferkreis die Festgesellschaft so 
freundlich bewirtete, nahmen keinen 
Schaden und auch nicht die vielen Spen-
den, die sich auf den Flohmarkttischen 
stapelten.

Auf der Bühne präsentierten sich die 
verschiedenen Chöre, in einem Theater-
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stück hatte dort eine hochherrschaftli-
che Reisegesellschaft Probleme mit ihrer 
Kutsche, ein sehr zerstreuter Pastor mit 
wirren Haaren hielt eine ebenso wirre 
Predigt und eine Band spielte zum Tanze 
auf. Überall im Pfarrgarten herrschte 
munteres Treiben: Zum Thema „Bauen“ 
gab es Bastel- und Spielangebote, bei 
denen jeder aktiv werden konnte. Zwei 
tolle Resultate dieser Aktivitäten sind 
zum einen der Lehmofen im Pfarrgarten 
und zum anderen die großen Bilder am 
Bauzaun des Amtshauses.

Den ganzen Nachmittag lief die Pop-
cornmaschine und auch der Flohmarkt 
war gut besucht. In der Ruine des 
Wirtschaftsgebäudes sang nachmittags 
Gerhard Schöne für die Kinder und ihre 
Eltern. Zum Glück regnete es nicht mehr 
und viele, die im Konzert waren, kamen 
danach in den Pfarrgarten und ließen 
es sich gut gehen. Gegen Abend gab 
es Suppe aus dem Holzkohleofen und 
Bratwurst vom Grill. 

Der schöne Tag endete mit einem eben-
so schönen Abend, nämlich mit einem 
Schöne-Konzert im Münster und einem 
Glas Wein vor dem Münster, das von den 
Mitgliedern des Erwachsenenseminares 
kredenzt wurde.

Zu allem gab es viele nette Gespräche, 
vergnügte und emsige Kinder, engagier-
te Akteure, lachende Gesichter – eine 
angenehme und freundliche Atmosphä-
re – viele verschiedene Menschen, die 
eine Gemeinde sind, in der man sich 
wohl fühlen kann.

heike FiedLer-röMhiLd
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treffpunkt Suppenküche – mitarbeit Jugendlicher

der kinder- und Jugendausschuss unserer kirchengemeinde

In den vergangenen Monaten wurde die 
bedingungslose Einladung des Treff-
punkts von Jugendlichen zunehmend 
wahrgenommen, Sozialstunden abzu-
leisten oder für berufsvorbereitende 
Praktika mitzuarbeiten. Anfragen kom-
men inzwischen auch von der Schule 
für Individuelle Lebensgestaltung, der 
Regenbogenschule und dem Förderzen-
trum im Ort. Die Mitarbeit ist eine Chan-
ce für alle, voneinander zu lernen, sich 
zu respektieren in den sehr unterschied-
lichen sozialen Lebenswirklichkeiten.

Intensive Begleitung ist notwendig, um 
zielgerichtetes Handeln zu erlernen mit 
einer für alle bereichernden Erfahrung. 

Der Kinder- und Jugendausschuss 
unserer Kirchengemeinde hat sechs 
Mitglieder: Vorsitzende Steffi Molkentin, 
Gemeindepädagogin Anne Jax, Sylke 

Das werden wichtige Bausteine sein für 
Krisen, mit denen nicht nur Jugendli-
che zu kämpfen haben. Wir alle werden 
lebenslang mit „Festlegungen“ kon-
frontiert. Das kann gravierende Folgen 
haben, besonders für Jugendliche, die 
ja auf der Suche nach ihrem Platz in der 
Gesellschaft sind. Eine Festlegung aufs 
Versagen lähmt. Warum dann noch ler-
nen, Spielregeln einhalten oder Verant-
wortung übernehmen?

Das Zusammenarbeiten im Treffpunkt 
eröffnet die Möglichkeit, eine lebendige 
Persönlichkeit zu entwickeln, die mit 
Lebenskrisen umgehen kann und für 
ein Zusammenleben in der Gesellschaft 
befähigt.

barbara niehaus

Proske, Karin Rose, Ulrike Rungberg und 
Robert Strauß. Die Jugend ist vertreten 
durch unsere ständigen Gäste Frieda 
Wolf und Pia Kraus.

a u s s c h ü s s e 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Friedhofsausschuss: 
Brunhild Brokopp – Tel. 72 80 79,  
hannes.bruni@web.de
Gemeindeausschuss:  
Barbara Niehaus – Tel. 1 43 06,  
barbaraniehaus@yahoo.de
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Es ist die Aufgabe dieses Ausschusses, 
die Arbeit unserer Gemeindepädagogin 
Anne Jax zu begleiten und zu unterstüt-
zen. Wir beraten im Abstand von vier bis 
sechs Wochen.

Zu den wichtigen Aufgaben gehören 
die Vorbereitung der Familiengottes-
dienste und die Unterstützung von 
verschiedenen Projekten. Gemeinsam 
suchen wir nach Themen und Ideen 
für die inhaltlichen Aspekte, basteln 
„Bühnenbilder“, treffen uns zu Proben 
für die Anspiele und feiern gemeinsam 
mit der Gemeinde. Beim Gemeindefest 
übernehmen wir einen Teil der Kinder-
beschäftigung und beim Ostermusical 
oder auch beim Münsterschlaf sind wir 
zu finden. Die Gemeindepädagogin ist 
unserem Gremium gegenüber rechen-
schaftspflichtig und mit einem Auge 
auf die Dienstbeschreibung suchen wir 
nach Möglichkeiten, die Angebote für 
Kinder und Familien in unserer Gemein-
de lebendig und abwechslungsreich 
zu gestalten. Zurzeit stellt sich uns die 
Frage, inwieweit wir uns auch für die 
Arbeit des „Stall“s zuständig fühlen oder 
ob es dafür eines eigenes Gremiums 

bedarf. Um gute offene, also eher soziale 
Arbeit und Jugendarbeit zu unterstüt-
zen, fühlen wir Mitglieder uns nicht alle 
kompetent. Derzeit arbeiten wir Mitglie-
der des Kinder- und Jugendausschusses 
alle ehrenamtlich unter der Maßgabe, 
„die Arbeit mit Kindern und Familien in 
der Gemeinde“ zu begleiten und sollten 
vielleicht über eine Namensänderung 
und ein zusätzliches Gremium nach-
denken; doch zusätzlich zum laufenden 
Tagesgeschäft sind solche Grundsatz-
entscheidungen schwer durchzusetzen, 
so dass wir zurzeit auf den Sitzungen 
gemeinsam mit der Sozialpädagogin 
Anja Schöler überlegen, wo und wie 
Schnittmengen der offenen- und der 
Kerngemeindearbeit zu gestalten sind. 
So gelang ein gemeinsames Osterbastel-
projekt und das Einrichten einer „Stall“-
Zeit“, zu der „Stall“-Jugendliche wie Vor-, 
Haupt- und Nachkonfirmanden jeden 
Mittwoch zwischen 18 und 20 Uhr, be-
treut von abwechselnden Mitarbeiten-
den im Verkündigungsdienst und einem 
Mitarbeitenden des „Stall“s, eingeladen 
sind.

anne Jax & steFFi MoLkentin

Gemeindezentrum AG:  
Roger Proske – Tel. 6 36 82,  
59proroger@web.de
Geschäftsausschuss: 
Friedrich Hartwig

Kinder- und Jugendausschuss:  
Steffi Molkentin – Telefon 1 31 48,  
a-s_molkentin@freenet.de
Kirchenmusikausschuss: 
Dr. Alexandra Lex – Tel. 1 39 05, 
algumajo@t-online.de
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Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung,  
Seestr. 13, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Dezember. 
Redaktionsschluss ist der 8. November 2013.
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Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich,  
Anke Jantzen, Heinz Twachtmann, Ursula Twachtmann

Albrecht Jax, Martin Herrmann, Johanna Straßburg, Anne Jax, 
Franz Berndt, Barbara Niehaus, Anja Schöler, Matthias Bönner, 
Steffi Molkentin, Heike Fiedler-Römhild 
 
 
Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die unterstützung des münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan

GERRY
WEBER

schöne Mode sportlich 

             und elegant bis Größe 48

olsen

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 
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Bestattungsvorsorge, 
Hausbesuche, Trauerbegleitung

Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
Telefon: (0381) 8008483

Am Kamp 1 
18209 Bad Doberan
Telefon: (038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
Telefon: (0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung · Beisetzungen im RuheForst®
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So erreichen Sie uns
PASTor
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENhEiT PASTor JAx

Urlaub: 14.–20.10.
Dienstliche Abwesenheit: 4.–17.11.
Informationen zur Vertretung in
Trauerfällen im Gemeindebüro
und in der Friedhofsverwaltung

UNSErE GEMEiNDE iM iNTErNET:

MÜNSTErKÜSTErEi
Frau Kutzmer/ Frau Bednarek
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 2 
Tel. (0157) 71 54 29 92
 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ArBEiT MiT KiNDErN UND FAMiLiEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 77 95 89
gp@muenstergemeinde-doberan.de

Ev. KrANKENhAUSSEELSorGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEiNDEBÜro
Frau Twachtmann
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 13–17.30 Uhr | 
Do 10–13 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FriEDhoFSvErWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Sozialpädagogin Anja Schöler
Klosterstr. 2
Tel. (03 82 03) 1 64 39 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  
Mo+Mi ab 13 Uhr 
Fr ab 13 Uhr

WWW.MUENSTErGEMEiNDE-DoBErAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTErvErWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de

www.muenster-doberan.de

KirChENMUSiK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


